
Präsidenten der Provinz Preiiszen,

fang 1830 von

" Eine Woih enschrifi
zur

zweckmäßigen Belehrung und Unterhaltung.

N523.
Spruch.

Wirf in’s Meer der Liebe
Deines Lebens Kahn;
Stürme gehn Vorüber,
Sonne lacht dich an:
Doch nicht Sturm noch Sonne
—- Gitter, ird’scher Wahn —-
Gott· nur kanns vollenden,
Er, der Alles kann.

Nach dein Arabischen des
Dichter Suchdi.
-

Die Schiedsmänner betreffend.
Nach einer Bekanntmachimg des Herrn Oberg-

sind in letzterer
- «rovinz durch die Schiedsmånner von der Zeit , wo

ie ins Leben-getreten sind, im Jahre 1829 biv An-

‚ 11,424
b“ briiselben anhängig gewäseneii Prozessen
.. 87«4

meine!) cZbgrmacht wordin, die übrigen aber theils
Wegen «N«cht-.Ekscheinens der Parteien, theils weil die
Vergleiche Zucht zu Staude gebracht werden konn-
te, unbeendigt ‚geblieben.

._ Der gunftige Erfolg dieser Einrichtun« ergiebt
sich hieraus flae und wird auch mit der Ziiüunft im-
mer segensreicher Werben. K.

Görlitk, Donnerstag, den 21. März. 7833

Freiindliche Erwiederung auf die wohlgemeinte
Zurechtweisung wegen der Andachisstbrungeii

inNo.22.d.W. .
Die Ansichten, verehrter Herr Amtsbruder, sind

verschieden. Nach der meinigen scheint es mir , als
wenn eine Arnelegenheit, bei welcher jedes Mitglied
hiesiger christlicher Gemeinde betheiligt ist, eben dar-
um so öffentlich als möglich verhandelt werden müsse.
Nur so ist die allgemeine Stimmung für oder wider
eine Abänderung hinreichend zu erforschen , die nur
dann Fruelt bringen kann, wenn sie mit Zustimmung
des Publi ums geschieht. Deshalb habe ich Alles
auch nur bescheidentlicth Frage gestellt, und die
Entscheidung Anderen überlassen. Sehr schmerzlich
würde es niir seyn, wenn die Anregung der Sache
im Wegweiser Mißfallen erregt haben sollte, und ich
fühle mich bewogen, wiederholt meine lieben Mit-
bürgern zu versicheru, daß nur der Wunsch, das Miß-
bråuchliche, was ja nicht sallein hier noch besteht, son-
dern anerkannt überall in der evangelischen Kirche
den heilsamen Zwecken des Christenthums mehr oder
weniger entgegen tritt , ·nach»und nach abgeschafft
und durch Sach- und Zeitgemaßeres ersetzt u geben,
mich dazu verleitet hat. Und dazu , theuerüer Herr
Amtsbriider, wollen wir uns, wenn es im Wkgwkiskk
nicht geschehen darf, im Kircheneollegio freundlich und
friedlich die Hand bieten. Nicht wahr-? » -

Ich kann diese Gelegenheit nicht vorbeigehen las-
sen, obne zugleich einige herzliche Worte igi Euch zq
richten, meine lieben jungen Freund-, die Chr in im:
serer Stadt Euch befindet, um an der Hand ehn .
würdiger Lehrer in das Heiligkhum ‚Der Wissensch
ten Euch einführen zu laen‐ Mit großer 3mm

—
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ruhte ‚am Tage des Herrn mein Blick auf Euch und
Eure zahlreiche Gegenwart trug gewiß-· nicht wenig
dazu bei, die sBegeisterung zu erhöhen , welche den
Diener des Herrnsooft ergreifen muß, als er das«
Wort des Lebens verkündigt. Denn was kann ihn
höher erheben , als das Bewußtseyn, daß der gute
Same in jugendliche Herzen ausgestreut wird, die
so ganz geeignet sind, ihn in sich aufzunehmen iund
hundertfältige Frucht bringen zu lassen? was kann
ihn mehr begeistern, als der Anblick von Jünglingen,
welche mit Recht die Blüte des Vaterlandes genannt
werden? Ja, geliebte Jünglinge, dasseyd Ihr, das
sollt Ihr seyn. Euch will einst der Staat sein Hei-
li stes anvertrauen , Ihr sollt seine Richter , seine

erzte, seine Geistlichen , seine Gelehrten werben; in
Eurer Hand ruht einst sein Recht und sein Heil, sei-
ner «Bürger leibliches und geistiges Wohlseynz auf
Euch sind Aller Augen voll freudiger Hoffnung hin-
gerichtet. O täusche Keiner diese Hoffnung! Werdet
wissenschaftlich nnd sittlich gebildete , wackere, recht-
schaffene, fromme Menschen , Christen, Gelehrte,
Beamte. Freuet Euch in Eurer Jugend , aber so,
daß nie die Unschuld dabei errbthen dürfe. Verbin-
det Euch fest unter einander, aber nur zu erlaub-
sten wissenschaftlichen und sittlichen Zwecken. Vergeßt
nicht Gottes und seines Worts. Er leite Euch auf
den geraden Wegen der Wahrheit, des Rechts und
der Tugend hinan zu Eurem schönen Ziele!
-.«- Hauvt.

A
‘—

Waruin wird von der Gemeinde Lissa De-
zem an das Pfairanit zu Zodel gegeben?

Es ist in der Ober-Lausitz etwas sehr Gewöhn-
liebes, daß aus der einem Parochie SMarnbesem in
dte andere gegeben werden muß, ohne daß man über-
all die Ursachen gründlich angeben könnte. Jn vie-
len Fällen kommen vielleicht die Filial- und Mutter-
Kirchen mit ins Spiel, und es ist unbezweifelt, daß
es in ältern Zeiten der Filial-Kirchen in der Oberlan-
sitz mehre- gegeben hat. Aber überall kann dieses
Verhältnis; Mcht zum Grunde gelegt werden, da es
“PCI? bis Diet’en Tag Gemeinden giebt, aus denen an
fünf bis sechs, Und zum Theil sehr entlegene Pfarr-
(unter Dezein gegeben werden muß-, wie z. B. Lan-
genau.- Es wäre daher sehr zu wünschen, wenn die
resp. Collaturem oder die Herren Spfarrer, nach den
ihnen zu Gebote stehenden Quellen, dasjenige, was
darüber gewiß ist, oder auch nur vermiithet werden
kann, durch diese Blätter ezur öffentlichen Kenntniß
gelangen ließen. Es wurde dadurch Mißgriffeih

eschwerden und Processen vorgebeugt werden, wie
sie leiber schon bfterer vorgekommen sind.
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Was nun die Frage anbetrifftt Lwarum wird
von der Gemeinde Lissa Dezem an das EPfarramt zu
Zodel gegeben? so mag folgende Urkunde, die mit ih-
ren eigenen Worten hier wiedergegeben wird, daran
antworten.

» Tausch und Bundt
des; Pfarrers zum stsesl an den Pfarrer

· uri:
Aufs heute dato gen 6. Januar: deß 1593 Jah-

res ist ein aufrichtiger vnd beständiger Bunt zwischen
den beyden 5Ware-Lehnen Zodel und Liss: geschehen,
dergestalt wie volget, . ‘

Es haben diese zeitgeordneten Selsorger Herr
Johann Wuikler Pfarrer zum Zodel, vnd Herr Abra-
hain Benedicth Pfarrer zur Lissa sich mit einander
Verglichen, dgßgedgchter Pfarrer zum Zodel, weil
daselbst Gottlob, an Wiesewachs einigutt genüge vor-
bangen, dem Pfarr-Lehn zurLissa, die Wiese vber der
Steine gelegen, gerichts der deeler Widemut gegen
vber, eigeiithüiiilich vnd zii Ewigen Zeiten eingereiimet
vnd zukommen hadt lassen, mit dem Bescheide, daß
dein Pfarr-Lehn zuiii Zodel hinwieder auff Güttern
vndt Garten zur Lissa Jerlichen 11 Scheffel 3 Vier-
tel vnd 2 Vierliiige bederley getraides, 1eder so viel
an Korn Vnd Haber-, auch u Ewigen Zeilen Einge-
than, vndt jeder Pfarr dasele solchen Teizen als ver-
dienten Lohn abzufordern vnd zu gebrauchen Volke
Macht vnd Gewalt haben solle. Solche!l VUWH
haben beyderGenieinen geordnete Kirchen-Vetter, an;
zum Zodel Oavidt Seliger, Martin Element vnd Lo-
rentj Scheffer, zur Lissq aber Paul Eunnert, Andreas
Schüze vnd George Klimet im Grunde bewilligen
die Erb- und Lehnß-Herschafft aber beyder Dörffer
die Edele vnd Ehrentiigentreiehe Frau Eu hrosinagæ
bohrene Freundin, deß Edelen vndt Ehren Besten LZMs
CasPar Cürsthenaiiers in Gott ruhenden hinterlalime
Wittib zu Dbbschütz, vndtaueh des EhrenVehltlelJUd
wolweisen Herrn Haniiß Gelüehssen Erbherr äussert-
che. Solche glüchmessige Handtlgng mrptaflem N-
liebet, sondern vor ihre Person kretfkig bl’ltettget, auch
vinb mehrer Vergewisserung ‚MD, unverrückter Hell-
tung Willen dieselbige beyder seits ihrer Gemeinen Kik-
chenbücher Eines Lauts zu verleihen vnd Einzutchsw
ben befohlen; Vnd sind bei) solcher aufrichtiger waigek
Vergleichung gewesen die Edelen vnd Ehren Be f"
Junker Heinrich von Nostitz zum Nves Und Hm:
Alerander von Fürstenauer

. 'o- C" - tchllct. —Aelum im Jahr vnd wge oben Verze Lssa
Folgen die Namen der Dezempflichtigen M l, ‚e

118 Jahre später ist wegen dieses Vjirgmzchcrs
zwischen deinPfarrer Luther in Lifsa, nnd dim f). far-
rer Pfeffer in Zodel ein Proceß entstanden, welcher,
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zu Gunsten des Zodler Psarramtes, von der Juristen-
Faeultät an der Universität Leipzig entschieden wor-
den ist, und worüber noch einige Nachricht gegeben
werden soll.

Delta.

Indem wir unserm geehrten Herrn Mitarbeiter
für diese interessante Mittheilung bestens danken und
um baldige Einsendung der» versprochenen ersuchen,
verfehlen wir nicht, unsere »Bitte an die Herren Geist-
lichen, um gefällige Mitthelllmgen aus den betreffen-
den Pfarr- oder Spntronatsäällrd)iben in Qeziehung auf
diese Deceniangelegenheit, mit der Seinigen zu verbinden.

» Die Redaitiom

Naturmerkwürdigkeit.
Im Jahr 1830 den 6. December Abends sahen

bei Minden zwei junge Männer sich plötzlich Von ei-
nem hellen Feuer umgeben, das, kiiisternd und sink-
ferne, mit Strahlen, deren manche Armes Dicke und
Lange hatten, sich dicht an ihre Kleider legte, eben so
die nahe stehenden Bäume umgab, und über diese
hinauf in die Luft reichte. Sie hatten kein besonde-
res Geräusch beim Entstehen der Erscheinung bemerkt,
fühlten auch keine Unbequemlichkeit, ausser einem
Kribbeln im Gesichte und einein Eniporsträuben der
Haare, als ob sie ausgerissen würden. Die Dauer
dkr Erscheinung wird nach dem Wege der Beobach-

c

«ter langs dreier Bäume an der Chaussese angegeben,
und da diese ohngefähr 24 Fuß »von einander abste-
hen, auf eine halbe Minute geschätzt. Plotzlrch tra-
ten sie aus dein Feuer heraus, und es war verschwun-
Den. annal. der Phys. 1832 Nr. 2. S. 239. Ref.
erinnertJIch hierbei einer ähnlichen Erzählung Von
zwei Maul-Wein welche, indem sie zwischen zweien an
der Straße einzeln stehenden Sl‘gäumenwbinburd) gin=
gen, dieselbe Erlcheinung bemerkten. gerne wohldek
in der Luft befindliche und Von den Daumen riesige-
halteiie electrische Stoff, der jeden zFalles diese Er-
scheiiuing bewirkte, durch das Hinzutreten der Wan-
derer iiiid die dadurch entstandene Reibung erst die
Kraft bekommen haben, sich auf diese Akt sichtbar
darzustellen? -—

Beförderungen.
Der Schullehrer Arlt, zeither in Leippe, wurde

als Cantor uiid.Schullehi-er in Hänichen, Rothenb.
Kreis» der Senimarist Rösler als interimistischer Ad-
IUpant und relp. Cimxor und Schullehrer in Lud-wige-does bei thiiitz bestätigt

m
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Verdienstlichesz
Der im Lübenschen Kreise bestehende Verein zur

Besserung der Strafgefangenen hat im Verflossenen
Monat wieder drei sittlich Verwahrlosete Kinder in
Pflege und Erziehung imtergebracht.

Dein zu Goldbergerrichteten Verein zur Erzie-
hung sittlich verwahrloseter Kinder sind abermals 45
Thaler zugesichert worden, welche durch freiwillige
Beiträge aufgebracht werden.

Auflösung des Räthsels in No. 22.f
Pinsel. · -

KcrchlIcheso
Getauft. wurdeden10.März1)desMstr-Ghelf.

Gärtchen B. u. Bottch allh. Tochter, Christiane Manne,
geb. d. 27. Febr. Q) Des Miit. Joh. Beni. Samuel Ditt-
niaun. B u. Tuchscneer. allb- Tochter, Bertha AMCIUO geb-
d. 25. sehr. 3) Des Joh. Ludw. Lievke, Tuchschecheselle
allh. Tochter, Juliane Eiiiilie Liiia, geb. d. 23. Febr. 4)
Des Christ. Friedr. Wilh. Andreas, anohn. allh. {achten
Iohaiiiie Youise Augusie, geb. d. 2. Marz. 5)«Des Simon
MIN); Gaum-Pacht allh. Sohn, Johann anin geb. b: 3.
März. 6) Des Ioh.ChristdeHiob, ?eißthurm. allh.Soht1-
Karl Euiil, geb. d. 3. März 7) DesIehGliebBertholdi
herrschaftl« Kutsch. allh., Tochter, AuialieBertha Maulin neb-
d 24.Febr. 8) Des Elias Grosche, Haus«-L in OberMpds
Sohn- Johann Gottlieb, geb. d. 7. März. Deii 12. Marz-
des Msir. Set). Karl Aug. Scheite- B. u. Bötteh. allhier
Sohn, Karl Heinrich 5 errmann. geb. d. 3. März. Den 15.
9112m. der Iohanue C ristiane geb. Preusiger unehel. zum.
Iohaiine Chrisiiane ))enriette- geb. d. 9. März.

Den 9. Mars gebar des Michael Weilchen B. u. Stadt-
gartenbes. allh. Ehefrau einen todten Sohn. Den 13.Mäti
die Eharlotte geb. Kleninit einen unehel. todten Sohn.

Getraut: Denlo.mm.KarlSamuelGottlieb
Kiesling- B. und Tuchniaeherges allh. mit· Iohantie Ehrl-
stiane geb. Bürtig, weil. Joh. Gfrted. Plinius- Gebiet) s ch-
garen allh. nachgel. ehel. älteste Tochter. Den 11, März
M, Babel: He-. Friedrich Wilhelm Pesehke- Privatseeretiallhs
mit Jungfer Beate Eharlotte geb. Yenfcbner, 52m. Iphantc
Gibt-. Leute-uners- Erb- und Gerichtsh rrn ans Wer-pudel-und) braubee. Bürg. allh. ehel- jüngste Tochter.

G e st o r b e«n: Den 6. März, Msik« Joh» Zuwider-
tel, B. u- Schneid. allh.- alt 68 J. s M» z«ET. —- Den 7.
März-»O des Hen. Franz Xaver Himek, V» Spin- u. Pu-
driizkraniz allh.·Tochtei-, Eiuilie cXeannette, alt 22 T. 2)
Des Christi Weh-„Sirene, Inwoth auß.Soh-i, Ernst Robert
Alexander- alt 12 »e. Den 8. man. des Joh. Gli-.1i.Opk-z,
B. u. Stadtaartenbesiiz. gut). Sohn, Karl Friedrich Wilhelm
alt 1 M. 5 T _ Den 9.Mäkz, des Miit-. Ieb. (Sieb. Leh-
mann, B. u— Riini.allh. Sohn, cIlaul Emil Ebrenvth alt
25 T. Den to Marz, 1) des Miit-. Kaki Glied. Schubert
B U- Q8abbilden! allh. man. Karl FMMW Julius, alt
7 M. 18 T. N Dei Mstr. Wilh« Aul— K«tsznk - B. und
Tuchiiiach. allh. Sohn, Emst Herrin-um- alt 1 922.9 T.



Auction.
_ Den 28. März d. J. werden Vormittags

10 Uhr auf dem hiesigen Landwel)r.8eugl)ause verschle-
dene ausrangirte Gegenstände, als: Czakots, Czapkas,
Czakots- und Czapia-Bczüge, Feldmülzem Jucken, Tuch-
hosen, Reicheser Stallhosen, Stalljacken,Mantelsäcke,
Halsbindem Zwillich-Stifletten, Brodbeuteh Korbge-
schirr-Beutel, Stiefeln, alte rotbe nnd gelbe Monti-
rungs-Kragen,goldneTressen,mel)reresLederzerig,bestel)end
inTornisterm Kommen, Brust-undTrage·riemen,-Schutz-
fellen, Patrontaschem Kartouschen, Sabelkoppeln,Arm-
riemen u. s. w.; Reitzeugsiücke, als: Sattelbänle, Pi-
stolenhalfter, Hinterzenge, Steigebügel, Woylocl)s,Hanpt-
gestelle, Kandaren u. s. w. Waffen, als Sabelllingen
und Pistolen-Ladestöcke, öffentlich an den Meistbietenden
gegen-gleich baare Bezahlung in Courant versteigert
werden. _

Görlitz, den 12. März 1833.
Oberst und Kommandenr des 6ten

Landwel)r-Regiments.
v. Zimmermann.

Be-kanntmachung.
Zu der Verdingnng der Maurer- und Zimmerarbeit

an den Mindesifordernden bei dem auf dem Pfarrhofe
Fu Schönbrnn n neu aufzuführenden Stallgebäude

st ein Licitations-Termin auf
den 3. April Nachmittags um 2 Uhr

·nnberaumt worden. Qualificirte Werkmeister belieben
sich dazu elnzufinden. Anschlag und Zeichnung liegt
im Psarrhanse zur Ansicht vor-.-

.Schönbrunn, den 13. März 1833.
Das Kirchen-Collegium

—- .

Fremde
Vom 11.bis

311m weißen Stoß. br. Gierig, Kfms a. 22mm» Hks
- Schwabe« Handlungsreisend. a. Leipzig.

Zur goldenen Krpne. Hr. Wiedemutb, Oekeuomie-
· c·nspeet. azkangenols. F)r.Fklocke. Si'fm. a. Sagan. Hin

oldtschszb Kinn a. SBreslau. Or. Nosensteim Fe-
derpvsenbandler a. Kassel.

Z um so ld n en a U m. Frau verw. Hoipredig. Petrick
I. ‘Qunzlau. He· Schtffnen Damm-Fabrikant a.Grot«:-
Schwan. Hr- Smer Insiiiverweser a. Messersdorf.

» He. Kramer, Fabrikant a. Nordhausen.«
Zum braunen Hirsch. Madame Germanm Putzmache-
‚14A- ‚p

„w

Verantwortlicher Redaeteur und Verlegere ©— He i "N UUD END-«
-.—. A...

Nebst einer literarischen Beilage der Hevnschen Buchhandlung-.

Bekanntmachungem
Beianntmachnng

Eingetretener Behinderung wegen Wird die zum 25.
b. M. und folgende Tage angelündigte Anction der
Crimmalrichter Walterschen Mobilien und Effecten,
erst den 15. April c. und folgende Tage, statt siuden.

mm, den 20. März 1833. °
Hoffmann,

Landgericl)ts-Boteiiineisier.

Große Musik-Ausführung in der NikolaisKirche
« in Görlitz.

»Es wird Donnerstags, den 28. März d. Js- Nach-
mittagJ ZUhr einegroßeAnssührung d er Schöpfung
von I. Haydn in hiesiger Nicolai-Kirei)e zum Be-

ssten der Armen statt finden , wobei gegen 150 einhei-
mische und fremde Musiker thtitig seyn werden. Un-
terzeichneter ladet alle Freunde der Musik l)ierdurcher«-
gebenst dazu ein. Villers bis zum Tage der Aussühs
rung zu ls-sgr., an diesem Tage zu 20sgr., anfdem
zweiten Platze zu 7-;- sgr., so wie Tertbücher zu Ezk sgr.
sind in der. Wohnung des Unterzeichneten zu haben.

Got«litz,imMärz1833. A. Blüher.
LogisiBermiethnng

Eine möblirte Stube nebst Kammer ist in der Brü-
der-Straße No-. 16 Vorn heraus zum 1. April b. Je
zu vermietl)en.

In der Heyn’ schen Buch- und Kunsthandlung in
man; ist so eben angekommen:

Universum ,
oder Abbildung und Beschreibung des Sehenswerthee
isten und Merkwürdigsten der Natur und Kunst. I-
Heft mit 4 Stahlsiichen. 7 sgr.

n-Liste.
17. Mti rz 1833.

rin a.Braunschweia. He. Kunsenxüllen Kinn a. ;Berlin.
F)r. uiiricis ‘t‘oflmeifier U«Hk. .HVk"cke, Postseeretair a.

Muskain F)r. Lai;ani- fin. a. Breslau. Hut-on
Tschrksei auf Wunsche-. Or— von Tschiriki auf qmm.
F)r. v. Lobenstenh Ofiieier a. Wartha. F)r. Vogte-

Spuvfiribflen Kinn a. Altenburg. He. Exckhokst, Kfms
a.Itmc"

Zu m b! « en He d) k« M- V« Nemva Lieutenatit ieird
Schallsvieldireetor ausBraunsberg. Demoiselle ug ,

Schauspielertn a. Cobleun
f
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